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Links: -Die Ehren-
gaste sind hier im
Garten des Gasthofs
Brunnen versammelt.
In der Mitte erkennt
man alt Bundesrat
Minger

Rechts: Hier wurden
d ieWaffen kontrolliert
und die Prämien
ausbezahlt

Rechts: In der Fest-
hätte versammelten
sich die Schützen zu
froher Erholung

7. ©kïaaïflrtuifdK
^attïtcèfd)ifi;cttHerr Fritz Böhlen, der Präsident des Organisations-

komitees, begrüsste die Gäste

Diesmal besorgten in Fraubrunnen Mädchen und Knaben den Warnerdienst
Herr Dr. O. Schär, Fraubrunnen, erzählte den Gästen
allerlei Interessantes aus der Geschichte des Kiosters und

des Dorfes Fraubrunnen

In der Zeit vom 14. bis 24. Mai 194Ï
fand in Fraubrunnen das 7. Oberaargaui-
sehe Landesschiessen statt. Die kleine Ort-
schaft Fraubrunnen musste .sich zu einer
Kraftanstrengung aufraffen, um dieses
grosse Fest durchzuführen. Die einzelnen
Funktionäre hatten ein vollgerütteltes Mass
an Arbeit zu bewältigen^ bis alle Vorbe-
reitungen getroffen waren. Man kann aber
schon jetzt sagen, dass diesem grössten
diesjährigen Schiessanlass /im Kanton Bern
ein. voller Erfolg beschieden wurde. In
der vorgeschriebenen Frist hatten sich 523

Gruppen, 89 Sektionen aus dem Kanton

Bern und 72 Sektionen aus der übrigen ;

Schweiz mit zusammen 5417 Schützen an-

gemeldet. Dazu sind noch einige hundert^
Einzelschützen gekommen, so dass die
40 Scheiben täglich stark belastet wären.
Ein ungewohntes Bild bot sich dem Be-

sucher, indem Mädchen und Knaben War-
nerdienst besorgten.

Am 22. Mai fand der offizielle Tag des

Landesschiessens statt. Leider war der

Wettergott -— wenigstens am Vormittag
— diesem Anlass nicht günstig gesinnt,/
so dass der Besuch der historischen Stäi-

ten von Fraubrunnen unterbleiben musste..

Herr Grossrat Dewet Bur« hielt während dem Bankett
eine vielbeachtete Festrede
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Das 7. Oberaargauische

Landcsschießcniilerr Iritr koklsn, dsr Präsident des Organisations»
Komitees, bsgrässts die Löste

Diesmal besorgten in froudrunnen l^tädcksn und Knaben den àrnerdienst
NSt-r Or. O. 8ckär, fravdrunnsn, erTäklts äen (-ästen
allerlei Interessantes aus der Lesckîcbte des Klostsrs und

des Dorfes praubrunnen

Irr der 2sit vom 14. bis 24. Mai 1947
ksnd irr Lrnubrunnsn cis.-z 7. Oberssrgsui-
sobs bsndsssckiessen ststt. Ois kleine Ort-
sänkt Lrsubrunnsn musste sick su einer
Krgîtkinstrsngung sukrskken, um dieses
grosse Lest durck^ukükren. vis einzelnen
Funktionärs kstìen sin vollgsrütteltss Mnss
sn àrdsit 2U bewältigen, bis slle Vorbs-
rsitungen gstrokksn wsrsn. kàn Kann, ober
sckon zàt ssgsn, dsss diesem grössten
dissMkrigsn Sckisssunlsss,im Konton Lern
ein. voiler Lrkolg bssckisdsn wurde. In
der vorgssckriebsnsn krist kstten sick 52Z

Oruppsn, 89 Sektionen sus dem Ksnton

Lern und 72 Sektionen sus der Mrrigen
Sàv/ciic mit Zusammen 5417 Lobûàn àn-

gemeldet. Oaziu àâ nock einige kundsrj>
Linsslsckûàsn gekommen, so àss dis
40 Sckeidsn tàglick stark belastet wären.
Lin ungewokntss Lild bot «ick dem Le-

sucker, inàm Mädeken und Rinsbsn Vsr-
nerdisnst besorgten.

ám 22. Msi ànd der okàislls ?s8 des

bandsssckiesssns ststt. beider wsr der

Vettergott ^— wenigstens sm Vormittss
— diesem Unisss niebt günstig gesinn'..

so dass der Rssuck der ikistoriscken List-
ten von Lrsubrunnsn unterbleiben musste.

kisrr Lro«rot Dsvet Kur! kislt väkrsnd dsm Lankett
sins vielbeacktsts pestreds
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Die Ehrengäste wurden daher im Gasthof
zum Brunnen empfangen. Hier konnte
der Präsident des Organisationskomitees,
Herr Fritz Böhlen, Herrn alt Bundesrat
Mirager, der in der Sekundärschule Frau-
brunnen die Schulbank gedrückt hat,
Herrn Oberst Friedländer vom Eidg. Mi-
litärdepartement, Herrn Oberstlt. Lüthi,
von

_

der Kant. • Militärdirektion, Herrn
Heiniger, Präsident des Schweiz. Schützen-
Vereins, Fritz Schneider und Oberstlt. Lu-
ginbühl, als Vertreter des Kantonal-berra.
Schützenvereins, die Ehrenmitglieder des
Kantonalbern. Schützenvereins und der
Amtsschützen, den Regierungsstatthalter
von Fraubrunnen, die Grossräte des Amtes
Fraubrunnen und viele weitere Eingela-
dene begrüssen. Hierauf berichtete Dr. O.
Schär den Gästen Interessantes aus der
historischen Vergangenheit des Klosters
und der Ortschaft Fraubrunnen. Während
des Bankettes in der Festhütte hielt dann,
nach einer kurzen Begrüssung durch den
Präsidenten des Organisationskomitees,
Herr Grossrat, Dewet Burf die vielbeach-
tete Festrede. Im späteren Nachmittag be-
sichtigten die Ehrengäste den Schiess-
betrieb und die Festanlagen und versuch-
ten auch etwa selber einen Tellenschuss
anzubringen. o. s.

Ein wohlgezielter Schuss)

(Photos H. Frutig, Bern)
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Die Scheiben stehen in Reih und Glied Im Schießstand herrschte anhaltend Hochbetrieb

Oie OtirenZâsts vurâsn âsker im Osstkot
sum Orunnen emptsngsn. Nier konnte
à r Orâsiâsnt âes Orsnnisstionskomitees,
Herr Krits Wirlen, Herrn slt Lunàrst
MinZer, âer in âer Sàunâsrsckule Z'rsu-
brunnsn âie Sebuibsnk Zsârûckt bst,
Herrn Oberst k'rieâisnâer vom Oiâs. Mi-
litsrâspsrtemsnt, Herrn Okerstlt. Oütbi,
von à tv!,nt. - MUiìàrààtion. Herrn
HsiniAer, Orâsiâent âes Lckvsis. Lekütsen-
Vereins, Orit? Scbneiâsr unâ Obersttt. Ou-
Zindüb!. â Vertreter âes Kluntonsi-benn.
Sebütsenversins, à ObrenmttAisâsr âes
Klsntonslbern. Lobütssnvsreins unâ âer
^mtssedütssn, âsn RskierunMststtkAiter
von Krnubrunnen, à Orossrà âes ámtss
Krsubrunnen unâ viele vettere OinZsIs-
âene bsgrüssen. Hiersut dericbtsts Or. O.
Lcbsr âsn Oâsten Interssssntss sus âer
kistoriseken VerMnZsàit âes Klosters
unâ âer Örtsckskt Orsubrunnsn. V^àsnâ
âes Ssnkettes in âer Osstkütts bielt âsnn,
nsett einer Kursen SeZrÜLSunZ âurett äsn
Orâsiâentsn âes OnZnnisstionskomitees,
Herr Orossrst Oevet ZZuri âie vielbesä-
tsts ?sstrsâe. Im späteren àckmittsZ be-
siektiZtsn âie LbrenZAste àn Sckisss-
betrieb unâ âie ?sstsn1nZsn unâ vsrsuà-
ten suck etvs selber einen Osttsnsckuss
snsubrinZsn. «.

Kin voklgsàltsr Zckuîs)

(kkotoz ki. krvtig, kern)
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